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Wir heiraten!

Kirchliche Trauung:
22. August 2009, 13:30 Uhr in der
St. Leodegarkirche in Gerolsheim

Simone Binder

&

Robert Pasieczny
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Ihr habt viel schönes Euch gegeben, 
macht weiter so in Eurem Leben.

Wir wünschen Euch gemeinsam viele Sonnentage,
Gesundheit und Freude für noch viele Jahre.

Olga und Leo
Mama und Papa Schultheiß mit Mota

Familien Schultheiß und Jefimow 

Stolz und bewegt denkt Ihr zurück, 
wo es begann das silberne Glück.

Welche wunderbare, 
reich erfüllte Zeit,

25 Jahre Gemeinsamkeit!
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Auflösung vom letzten Dienstag
Lösungswort: Purpur

Frau Evi Schmidt aus 66482 Zweibrücken

Saeco Xsmall steam 
Kaffeevollautomat

• begeisterndes Design
• perfekte Funktionalität
• Milchschaumfunktion 
• alle Bedienungselemente 

frontal angebracht
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Amelie
Stoltz

* 15. August 2009

Es freuen sich riesig:

die glücklichen Eltern
Tanja und Oliver mit

Brüderchen Kevin 
und den Großeltern
Petra und Werner,

Bärbel und Karl-Heinz
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Guten Morgen Dirk!
Zum Geburtstag alles Liebe

wünschen dir 
die Mädels vom SP-Team. 

Gefeiert wird im September 
- am Tag der „Abrechnung“ :-)
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Jeremy

wird heute 1 Jahr
alt. Wir gratulieren
unserem 
Sonnenschein.
Deine Oms 
und dein Opa
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alles Liebe und Gute
zu deinem

Vor allem Gesundheit,
dass du bald wieder

Fußball spielen kannst
wünschen dir 
deine Mama
Oma + Opa

Tante + Onkel
Bad Dürkheim, 18. August 2009

Hallo
Jeremie,

10. Geburtstag!
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Unseren lieben
Eltern!

Zum 25. Hochzeitstag
wünschen wir Euch

alles Gute und Liebe.

Nicole & Martha
Wir haben Euch lieb

LAMBSHEIM. Es ist offenbar das le-
ckere Essen, dass die Besucher aus
der Region jedes Jahr zum Lambs-
heimer Fischerfest der Sportangler
an den Baggersee lockt. Un der
Fischteller war am begehrtesten.
Knapp 220 Helfer sorgten dafür,
dass es den Gästen an nichts fehlte.

Die Sonne tanzt auf der Wasserober-
fläche des Badeweihers. Es ist heiß.
Am Ufer: Trubel. An Bänken sitzen Be-
sucher – beinahe wie Sardinen in der
Büchse – mit einem kühlen Bierchen
und lassen es sich gut gehen. Das
Zelt, in dem Wolfgang Petto auf-
spielt, ist zu einem Drittel gefüllt.
„Wir sind sehr zufrieden mit dem Ver-
lauf des Fests. Freitags war draußen
alles voll, das Zelt zur Hälfte. Am
Samstag war beides voll. Auch das Un-
terhaltungsprogramm wurde gut an-
genommen“, resümiert Horst Christ-
mann, Vorsitzender des Sportangler-
Vereins. Viele Besucher kämen aus
der näheren Umgebung. Aber bis

nach Kaiserslautern und Karlsruhe er-
strecke sich das Einzugsgebiet. „Und
aus dem Iran ist auch einer da“, wirft
Donald Klein, der gerade vorbeiläuft,
scherzhaft ein. Klein ist ein Lambshei-
mer Sportangler und war 2005 beim
Angeln während des Urlaubs wegen
„Eindringens in iranische Hoheitsge-
wässer“ inhaftiert worden.

Viele Gäste seien jeden Tag hier.
Warum die Leute extra anreisen, sei
klar. „Sie schätzen die Fischspezialitä-
ten“, meint der Vereinsvorsitzende.
Auf dem Speiseplan standen Forelle,
Merlan, Zanderfilet und Pangasius.
„Wir haben Merlan dazugenommen,
weil Zander auf dem Markt Mangel-
ware war“, erläutert der Vorsitzen-
de. „Unser Fischteller mit den Filets
und Garnelenspießen ist am besten
angekommen“, so Christmann.

„Ich bin mit Freunden extra aus
Ludwigshafen hergeradelt, um den
Fisch zu essen. Das machen wir seit
Jahren so“, sagt Manfred Nann, alters-
mäßig in den „Endsiebzigern“. Auch

für Helga Gruber (28, Weisenheim
am Sand) spielt der Fisch die Haupt-
rolle. „Das Rahmenprogramm ist
zwar nett, aber nicht entscheidend.
Seit über zehn Jahren fahre ich hier
mit meinen Eltern hin, um den lecke-
ren Fisch zu essen. Diesmal hatte ich
Calamares“, erzählt Gruber.

220 Helfer waren im Einsatz. „Da-
bei muss man sagen, dass 60 Prozent
davon gar nicht dem Verein angehö-
ren, sondern Bekannte oder Freunde
sind oder Leute, die einfach gerne
mithelfen“, fügt Ralf Kopecek, Schrift-
führer des 400 Mitglieder starken
Vereins, hinzu. Die Organisation be-
deuten natürlich Stress – aber positi-
ven Stress, wie Kopecek betont: „Alle
freuen sich auf diese Tage. Und kei-
ner will Däumchen drehen, weil das
heißen würde, dass keine Gäste da
sind.“ Übrigens: Probleme mit Trink-
exzessen gab es auf dem Fest nicht.
„Wir schenken hier keine harten Sa-
chen aus, Rucksacktrinker hatten wir
auch keine“, freut sich Kopecek. (bfi)

BEINDERSHEIM
Protestantische Kirchengemeinde: Kei-
ne Krabbelgruppe an diesem Donners-
tag, 20. August, und Donnerstag, 27. Au-
gust. Kirchenchor, Konfirmanden- und
Präparanden-Unterricht starten ab
Dienstag, 25. August. (rhp)

BOBENHEIM–ROXHEIM
Freundschaftskreis Chevigny-Saint-
Sauveur: Mitgliederversammlung an
diesem Donnerstag, 20. August, 20.15
Uhr, Martin-Luther-Gemeindehaus. Ei-
nen Schwerpunkt bildet dabei die Elsaß-
Fahrt vom 28. bis 30. August. Infos bei
Regina und Jürgen Martin, Telefon
06239 1786. (wek)

HESSHEIM
Protestantische Kirchengemeinde: Hel-
fer für das Kindergottesdienst-Team wer-
den gesucht. Zwei bis dreimal im Jahr-
wird ein Kindergottesdienst vorbereitet
und gefeiert. Falls gewünscht, gibt es Un-
terstützung durch das bisherige Team.
Kontakt: Pfarrbüro, Telefon 06233
72667. (rhp)

VON STEPHAN ALFTER

Sehr viel politische
Erfahrung hat sie
nicht und sie hat
auch keine Partei
hinter sich, die auf
eine lange Geschich-
te verweisen könn-

te. Mit 38 Jahren ist die Mutter eines
Jungen und eines Mädchens jüngste
Bewerberin und darüber hinaus die
einzige Frau. Ihr Lebensweg unter-
scheidet sich in vielerlei Hinsicht
von einem Werdegang, den man ge-
meinhin der „politischen Klasse“ zu-
rechnen würde. Und doch: Stefanie
Beck will in den Bundestag. Ihr Herz
schlägt für die Linksparteei und für
mehr Demokratie in Deutschland.

Gelernte Kfz-Mechaniker sind auf
den Parlamentsplätzen nicht gerade
in der Überzahl, von Mechanikerin-
nen ganz zu schweigen. Gleiches gilt
wohl für den Berufsstand Bäcker. Die
38-jährige Dürkheimerin, die im Orts-
teil Hausen lebt, hat beide Berufe er-
lernt und sich in so genannten Män-
nerdomänen durchgesetzt. Auch in
ihrer Partei, die alles andere als frei
von Grabenkämpfen ist, hat sie sich
in relativ kurzer Zeit eine Position
verschafft, die vor allem im Kreisver-
band – abgesehen von einiger Kritik
– durch Respekt gekennzeichnet ist.

Politik hat nicht den längsten Zeit-
raum ihres bisherigen Lebens in An-
spruch genommen. Die Keimzelle ih-
res heutigen Tuns bestand für Beck
wie für so viele Linke in den Be-
schlüssen der Schröder‘schen Agen-
da 2010 und in der Zustimmung des
Bundestags zum Einsatz der Bundes-
wehr in Afghanistan. Seither hat
Beck für sich und ihr politisches Han-
deln drei Grundsätze entworfen. Ers-
tens: „Mehr Mitbestimmung für die

Bürger in Deutschland und Europa.“
Zweitens: „Jeder soll von seiner Ar-
beit wieder leben können.“ Und drit-
tens: „Die Bildungsangebote sollen
so ausgebaut werden, dass wir in
Europa wieder konkurrenzfähig
sind.“ Frauen, Familie, Bildung – so
heißen die politischen Schwerpunk-
te Becks. Diese Felder würde sie ger-
ne auch im Bundestag beackern.

Freilich ist sie sich im Klaren darü-
ber, dass sie im Rennen um das Di-
rektmandat eine Außenseiterin ist.
Das Team, mit dem sie einige Wahl-
kampfauftritte an Infoständen orga-
nisiert, ist klein, die finanziellen Res-
sourcen der Linken nach dem auf-
wändig geführten Kommunalwahl-
kampf sind gering. „Es wäre schön,
wenn mein Ergebnis zweistellig wür-
de“, sagt sie. Klein beigeben wird
Beck, die von sich sagt, ein sehr aus-
geglichener, aber durchsetzungsfähi-
ger Mensch zu sein, jedenfalls auch
nach einer verlorenen Wahl nicht.

„Wer etwas verändern möchte, der
muss etwas tun“, ist sie überzeugt.

„Verändern“ – dieses Wort verwen-
det Beck häufig. Die Gesellschaft will
sie verändern und die Themen. „Wa-
rum fordert die SPD jetzt den Min-
destlohn?“, fragt sie laut und gibt
sich anschließend selbst die Antwort:
Diese Wendung, so Beck, sei nur der
Anwesenheit der Linken zu verdan-
ken. Den „kleinen Bürger wieder ver-
treten – das ist das Ziel“, sagt sie.

ZUR PERSON

Stefanie Beck wurde 1970 in Ludwigsha-
fen geboren und lebt seit 17 Jahren in
Bad Dürkheim. Zurzeit ist sie Hausfrau
und betreut ihre beiden Kinder, einen
elfjährigen Jungen und ein einjähriges
Mädchen. Der Links-Partei gehört sie seit
1. Juni 2007 an. In ihrer Partei arbeitet
Beck in der Landesschiedskommission
mit, außerdem ist sie in den Arbeitsge-
meinschaften Recht, Lisa (für Frauen)
und Kinder, Jugend, Familie vertreten.

13 Vereine, Projekte und Personen
haben insgesamt rund 50.000 Euro
an Fördermitteln aus den Stiftun-
gen der Kreissparkasse Rhein-Pfalz
erhalten. Vorstand Elke Rottmüller
bedauerte, dass rund 40.000 Euro
nicht vergeben werden konnten, da
nicht genug Anträge eingereicht
worden seien.

Beim Leichtathletikverein MTSV Bein-
dersheim können Kinder und Jugendli-
che auf der beschädigten Hochsprung-
anlage nur noch eingeschränkt trainie-
ren. Das soll sich mit dem Zuschuss
von 1000 Euro aus der Sportstiftung
ändern. Die Kreismusikschule plant
ein Tagesseminar „Elementares Musi-
zieren für Kinder von null bis zehn
Jahren“ für Kindertagesstätten,
Grundschulen und Sängerkreise. Die

Kulturstiftung übernimmt eine Aus-
fallbürgschaft bis zu 1000 Euro. Die
Schulen, die am Vorlesewettbewerb
der Kreisvolkshochschule teilnah-
men, bekamen je 100 Euro, insge-
samt 3.200 Euro zur Anschaffung
von Büchern. Für die Preisverleihung
des Otto-Ditscher-Preises 2009 für
Buchillustration übernimmt die Stif-
tung eine Ausfallbürgschaft bis zu
5000 Euro. Für den Preis selbst, der
alle zwei Jahre vergeben wird, stellt
die Stiftung 15.000 Euro zur Verfü-
gung. Die Verbandsgemeinde Heß-
heim erhielt für die Schloss-Stiftung
Kleinniedesheim 5000 Euro. Die Kul-
turstiftung wurde 1995 gegründet,
2003 folgt auf Anregung von Landrat
Werner Schröter (SPD) die Sportstif-
tung. Seitdem wurden rund 450.000
Euro verteilt. (mmö)

An ihrem Lieblingsplatz im Dürkheimer Kurgarten kann Bundestagskandi-
datin Stefanie Beck entspannen. Sie tritt im Wahlkreis Neustadt-Speyer
an, zu dem auch die Gemeinden im Leinlingerland gehören.  FOTO: FRANCK

LAND–TERMINE
Stiftung: Gelder nur
zum Teil vergeben
LUDWIGSHAFEN: 1000 Euro für MTSV Beindersheim

Eine Stimme für
den „kleinen Bürger“
VOR DER WAHL: Stefanie Beck (Die Linke) will Bildungsangebote ausbauen

Wie Sardinen in der Büchse
ORTSTERMIN: Besucherandrang beim Lambsheimer Fischerfest am Wochenende

Frauen, Familie, Bildung –
das sind die politischen
Steckenpferde Becks.
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